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Joel Sommerhalder, Sieger U16, spielt gegen Eric Rüttimann.

DÖTTINGEN (wb) – Am Samstag wurde 
der sechste Aargauer Schüler-Grand-Prix 
im Schach im Alterszentrum Bruggbach 
in Frick ausgetragen. Die 34 Teilnehmer – 
darunter zehn aus dem Zurzibiet – konn-
ten auf Spitzenplätze hoffen, da die Plät-
ze eins oder zwei in der U16 möglich wa-
ren. Für die Gesamtwertung zählten die 
vier besten Resultate der Kategorie U12 
und U16, bei der Kategorie U20 zählte 
nur das Einzelturnier und wurde für die 
Gesamtwertung nicht gewertet, da sich 
zu wenige Teilnehmer beteiligten. Alle 
GP-Turniere wurden mit einer Bedenk-
zeit von 15 Minuten je Spieler und Partie 
ausgetragen. In der Kategorie U16 über-
holte Joel Sommerhalder in der letzten 
Turnierrunde den führenden Benjamin 
Coste und sicherte sich die Gesamtwer-
tung mit 22,5 Punkten. Die Sieger der Ka-
tegorien U16 und U12 erhielten den Ti-

tel Aargauer Schüler-Grand-Prix-Sieger 
2014, U16/U12. Die ersten drei pro Kate-
gorie gewannen eine Trophäe. Alle Teil-
nehmer erhielten einen Naturalpreis und 
es gab als Sonderpreis eine Medaille und 
einen Gutschein für alle, welche an min-
destens fünf Grand-Prix-Turnieren teil-
genommen haben.

Die Junioren vom Schachklub Döttin-
gen erreichten folgende Ränge:

 1. U16 Joel Sommerhalder, Kleindöttingen
 5. U16 Sidar Gündogdu, Koblenz
 8. U12 Leyla Gündogdu, Bad Zurzach
 9. U12 Ritish Kannan, Würenlingen
11. U12 Lionel Sommerhalder, Kleindöttingen
15. U12 Fehime Gündogdu, Bad Zurzach
22. U12 Ronahi Gündogdu, Koblenz
24. U12 Hevin Gündogdu, Bad Zurzach
27. U12 Zana Gündogdu, Bad Zurzach
30. U12 Berfin Yoldas, Klingnau

GP-Sieger 2014 aus der Region

Am 5. Dezember trafen sich die 
Talschützen bei der Früchtefarm 
zum zweiten Winterhock.

SULZ (gw) – Nach dem Apéro im Frei-
en am gemütlichen Holzfeuer dislozierte 
die Gesellschaft in den tiefen Keller. Be-
vor das feine Fondue serviert wurde, kam 
noch ein Überraschungsgast. 

Samichlaus auf Besuch
Der Samichlaus besuchte die Talschützen. 
Er lobte den Helferwillen der Schützen, 
sind doch bei einem Anlass immer alle 
bereit, einen Einsatz zu leisten. Der Sa-
michlaus war aber gar nicht erfreut über 
das historisch schlechte Abschneiden 
des Vereins am Bezirksverbandsschies-
sen. Das muss im nächsten Jahr unbe-
dingt wieder besser werden. An diesem 
Abend wurden auch die Vereinsmeister 
gekürt. Auf diese Weise konnte das Pro-
gramm der Generalversammlung entlas-
tet werden. 

Vereinsmeister ausgezeichnet
Das Rangverlesen der Meisterschaf-
ten 300 Meter Gewehr übernahm Peter 
Weiss. Als Erstes verlas er die Rangliste 

der Trainingsmeisterschaft. Hier gewann 
Franz Merkofer vor Werner Stäuble (45) 
und Gerhard Ehresheim. Bei dieser Meis-
terschaft wurden die zwölf besten Resul-
tate von insgesamt 23 möglichen Trai-
nings gezählt. Als Nächstes erfolgte die 
Ehrung der Teilnehmer an der kleinen 
Meisterschaft. Den Sieg holte sich Pat-
rick Schmid vor Roger Stäuble und Wer-
ner Stäuble (50). Mit grosser Spannung 
wurde die Rangliste der grossen Meister-
schaft erwartet. Dabei gewann der Vor-
jahresmeister Willi Stäuble vor Gerhard 
Ehresheim und Franz Merkofer. Peter 
Weiss verlas dann auch noch den Jahres-
bericht der Abteilung Gewehr 300 Me-
ter. Anschliessend übergab er das Wort 
an Franz Merkofer, welcher die Ranglis-
te Gewehr 50 Meter bekannt gab. Dabei 
gewann einmal mehr Yvonne Merkofer 
vor Beat Lang und Präsident Toni Weiss. 

Gemütlicher Ausklang des Abends
Bei Kaffee und feinen Weihnachtsguetz-
li liessen die Schützen den Abend aus-
klingen. Der Vorstand wünschte allen 
frohe Festtage und alles Gute im neuen 
Jahr. Die vollständigen Ranglisten kön-
nen auf www.talschuetzen.ch eingesehen 
werden.

Vereinsmeister  
am Winterhock ausgezeichnet

Gewinner der kleinen Meisterschaft: Roger Stäuble, Patrick Schmid, Werner Stäuble. 

DÖTTINGEN (cs) – Am 6. Dezember tra-
fen sich die Mitglieder der Schützengesell-
schaft zum traditionellen Chlausschiessen 
in Bad Zurzach. Das Chlausschiessen ge-
hört schon lange zur Tradition. 28 Schüt-
zen beiderlei Geschlechts trafen sich in 
der Regionalen Schiessanlage zu diesem 
Anlass. Der Tisch war passend dekoriert 
und natürlich haben auch die Nüsschen 
und die Schokolade nicht gefehlt. Ge-
stärkt durch einen feinen Grittibänz galt 
es, das Programm, zwei Probeschüsse und 
zehn Einzelschüsse auf die B10-Scheibe 
abzugeben. Trotz kalter Finger meisterten 
sie das Programm souverän, allen voran 
Siegerin Conny Füglister. Auf die weite-
ren Ränge kamen Fritz und Denise Füg-
lister (Bild). Alle drei erhielten ein reich 
gefülltes Chlaussäckchen. Das verdiente 
Znacht liessen sich dann alle in der schön 
geheizten Schützenstube schmecken. Bei 
einem Glas Wein wurde das gemütliche 
Beisammensein genossen. 

Auszug aus der Rangliste

Conny Füglister 96
Fritz Füglister 95
Denise Füglister 94
Rudolf Lerf 93
Remo Bugmann 93
Ivan Füglister 93
Christian Vock 93
Janosch Harangozo 92
Michael Wyss 91
Daniel Keller 91
Toni Vögele 90
Rico Masanti 89
Urs Schneider 89
Ignaz Meier 88
Mirko Weselsky 88
André Bodmer 86
Urs Binder 85
Marlyse Kuhn 85
Mirjam Schneider 85
Doly Blum 83
Mario Lerf 83

Chlausschiessen Schützengesellschaft

Schlusshock der 
Seniorenwandergruppe
UNTERSIGGENTHAL (gh) – Man kennt 
sie und liest immer wieder darüber. Sie 
erfreut sich grosser Beliebtheit und ist 
kein bisschen müde. Im August 2014 wa-
ren es bereits hundert Wanderungen.  
30 Teilnehmer pro Wanderung sind kei-
ne Seltenheit. Die Teilnehmer kommen 
nicht nur aus Untersiggenthal selbst, son-
dern auch aus den Nachbardörfern. Wer 
ist dieser Wanderleiter, der Macher, der 
immer wieder neue Wanderwege ent-
deckt und auch ein Restaurant findet, 
das offen hat? Wer kennt ihn nicht, den 
unermüdlichen Werni Fischer? Im STV 
Untersiggenthal ist er ein Urgestein. Es 
gibt wenige, die den Verein als Obertur-
ner so prägten wie er. Auch hatte er den 
Sikingalauf 1983 ins Leben gerufen und 
machte damit das Dorf weitum bekannt. 
Dass sein «Turnen für alle» einen wich-
tigen Beitrag zur Volksgesundheit leistet, 
ist wohl unbestritten. Das berühmte Tüp-
felchen auf dem i schaffte er mit der Wan-
dergruppe. Sie ermöglicht Männern und 
Frauen auf einfachen Wanderungen die 
Natur zu erleben, dies unter dem Motto: 
«Gemeinsam wandert es sich leichter.» 
Das Bild zeigt Werner Fischer beim Ab-
schlusshock im Vereinslokal des FC Wü-
renlingen, wo er den Jahresrückblick hält 
und das Programm für 2015 vorstellt. So 
viel sei verraten: Vorgesehen sind wie-
der einige Wander-Leckerbissen. Wer 
hat Lust mitzuwandern? In der Regio-
nalpresse werden die jeweiligen Wande-
rungen angekündigt.

Entwicklungsplanung  
Kasernenareal
AARAU – Das Kasernenareal im Stadt-
zentrum ist für die Stadt und den Kan-
ton von grosser Bedeutung. Die Stadt 
Aarau und der Kanton Aargau planen 
deshalb gemeinsam die Zukunft des 
Kasernenareals. Bis im Jahr 2030 stehen 
dort die militärischen Nutzungen noch 
im Vordergrund. Gemäss dem Statio-
nierungskonzept des Bundes, welches 
nächsten Sommer in den eidgenössi-
schen Räten behandelt wird, werden in 
diesem Zeitraum anstelle der Infante-
rie Durchdiener ein Rekrutierungszen-
trum und das Kommando der Territori-
alregion 2 neu angesiedelt. Zudem wird 
Aarau weiterhin Standort der Militär-
musik sein.

Bis 2030 wollen Stadt und Kanton die 
Zeit nutzen und die Weichen für eine 
zukunftsfähige Entwicklung und zivile 
Nutzung des Areals zwischen Bahnhof 
und Altstadt stellen. Eine gemeinsame, 
durch Stadt und Kanton getragene Ent-
wicklungsplanung soll aufzeigen, wie 
auf dem Kasernenareal schrittweise ein 
lebendiges und attraktives Stadtareal 
entstehen kann. Es soll mittelfristig für 
die Bevölkerung geöffnet werden. Im 
Zentrum der Überlegungen stehen in 
einer ersten Phase ein verstärktes Mit- 
und Nebeneinander von militärischer 
und ziviler Nutzung. Für die Planung 
und Entwicklung des Areals wird unter 
Federführung der Stadt Aarau und mit 
Beteiligung des Kantons als Eigentü-
mer sowie des Bundes als heutigem Al-
leinmieter und Grundeigentümer eine 
Projektorganisation gebildet. Die Pro-
jektorganisation wird die Arbeiten noch 
2014 aufnehmen und zu gegebener Zeit 
auch die Öffentlichkeit in die Planung 
einbeziehen.

Frau auf dem Fussgän- 
gerstreifen angefahren
WETTINGEN – Ein Autofahrer hat am 
frühen Montagmorgen auf einem Fuss-
gängerstreifen eine Frau angefahren. Der 
Unfall ereignete sich laut Polizeiangaben 
kurz vor 7 Uhr auf der Landstrasse. Auf 
der Höhe einer Tankstelle übersah der 
Autofahrer eine Fussgängerin, die von 
einer Bushaltestelle kommend den Fuss-
gängerstreifen benützte. Die 32-jährige 
Frau erlitt leichte bis mittelschwere Ver-
letzungen. Die Polizei nahm dem Auto-
mobilisten den Führerausweis vorläufig 
ab. Er wird an die zuständige Staatsan-
waltschaft verzeigt.

Bussen gegen FCZ-Fans
BADEN – Nach dem Fussball-Cupspiel 
des FC Baden gegen den FC Zürich vor 
einem Jahr stürmte eine Gruppe von 
FCZ-Fans den Esso-Tankstellenshop in 
Baden-Dättwil. Dort nahmen sie Bier und 
Esswaren im Wert von mehreren Hundert 
Franken mit. Wie Tele M1 berichtet, hat 
die Staatsanwaltschaft nun Bussen von 
200 Franken gegen drei Fans ausgespro-
chen. Zwei der Beschuldigten haben Ein-
spruch gegen den Strafbefehl erhoben.

Lärmsanierung  
Gemeindestrassen
UNTERSIGGENTHAL – Gemäss der 
Schweizer Lärmschutz-Verordnung sind 
Strassen, welche zu übermässigen Lärm-
belastungen führen, bis ins Jahr 2018 
lärmrechtlich zu sanieren. Verantwort-
lich für die Sanierung sind die jeweiligen 
Strasseneigentümer. Die Kantonsstrassen 
auf dem Gemeindegebiet sind bis auf ein 
kleines Teilstück bereits lärmsaniert. Nun 
wurden auch folgende Gemeindestrassen 
untersucht: Au-, Steig- und Dorfstrasse 
sowie der Mühleweg. Die betroffenen 
Grundeigentümer wurden persönlich 
über die Lärmbelastung bei ihrer Liegen-
schaft informiert. Der Bericht zur Lärm-
sanierung der Gemeindestrassen liegt bis 
zum 30. Januar 2015 bei der Abteilung 
Bau und Planung zur Einsicht auf.

Steuerfuss erhöht
RINIKEN (chr) – Die Einwohnergemein-
deversammlung hat einer Erhöhung des 
Steuerfusses von 105 auf 110 Prozent 
zugestimmt. Dies nachdem sich der be-
triebliche Aufwand gemäss Budget 2015 
um 242 000 Franken erhöhen wird. Mehr 
Kosten entstehen in verschiedenen Be-
reichen, namentlich in der Sozialhilfe, in 
der Bildung wegen der Umstellung auf 
das neue Schulsystem 6/3. Zudem müs-
sen höhere Beiträge an die Spitex und 
den Kindes- und Erwachsenenschutz-
dienst geleistet werden. «Die vom Kan-
ton Aargau verordneten Lasten werden 
jährlich höher. Dieses strukturelle Prob-
lem kann nicht mehr mit weiteren Spar-
massnahmen gelöst werden», schreibt 
der Gemeinderat in der Einladung zur 
Gemeindeversammlung.

Ja gesagt haben die Riniker ausserdem 
zur Einbürgerung eines Kosovaren mit 
seinen beiden Kindern sowie zum über-
arbeiteten Unterhaltsreglement für Bo-
denverbesserungsanlagen.

Kollision  
mit Wildschutzzaun
SUHR – In der Nacht auf heute Mitt-
woch, 17. Dezember, kurz nach 2 Uhr, 
fuhr ein 24-jähriger Automobilist auf 
der Autobahn T5, Fahrbahn Brugg, von 
Buchs Richtung Hunzenschwil. Auf der 
Höhe des Gemeindegebiets Suhr ver-
lor der junge Türke aus der Region die 
Herrschaft über sein Fahrzeug. Sein Hon-
da geriet auf der nassen Fahrbahn nach 
rechts, fuhr gegen eine Böschung und 
kollidierte mit dem Wildschutzzaun. Der 
Unfallfahrer und der Beifahrer blieben 
unverletzt.

1000 Franken 
Belohnung
TURGI – Ein Schaden von mehreren tau-
send Franken ist am vergangenen Wo-
chenende – in der Nacht von Freitag auf 
Samstag – bei der Bezirksschule entstan-
den. Unbekannte Täter haben mit Stei-
nen Scheiben eingeschlagen. Nun hat 
der Gemeinderat eine Belohnung von  
1000 Franken für Hinweise auf die Täter-
schaft ausgesetzt.

Kehricht-Mitarbeiter 
eingeklemmt
REINACH – Ein 30-jähriger Mitarbeiter 
der Kehrichtabfuhr ist am Dienstag bei 
einem Verkehrsunfall verletzt worden. 
Der Schweizer wurde auf dem Trittbrett 
stehend zwischen dem Kehrichtwagen 
und einem parkierten Lastwagen einge-
klemmt. Der Verletzte musste ins Spital 
gebracht werden. Zum Unfall kam es ge-
mäss Polizeiangaben vom Mittwoch, als 
der 54-jährige Chauffeur des Kehricht-
wagens rückwärts fuhr. Nach einer Kur-
ve kollidierte der Wagen mit einem ab-
gestellten Lastwagen. Auf dem Trittbrett 
am Fahrzeugheck standen zwei Mitarbei-
ter. Ein Mann wurde eingeklemmt und 
verletzt. Der Chauffeur des Kehrichtwa-
gens stieg sofort aus und kümmerte sich 
um den Verletzten. Dieser war ansprech-
bar. Der zweite Mitarbeiter blieb unver-
letzt. Im parkierten Lastwagen befand 
sich keine Person.

redaktion@botschaft.ch
Die Adresse für Ihren redaktionellen 
Beitrag oder Ihr Inserat!


